
SOLAWI Ackerschön
Ergebnisse der internen Gemeinwohlbewertung 

Einreicher*in: Gundel Libardi und Peter Laßnig, Hasendorf
Datum der Veröffentlichung: Juli 2017
Projekt-Website: www.ackerschön.at 

Die Solidarische Landwirtschaft SOLAWI Ackerschön in Hasendorf befindet sich in ihrem 
Entstehungsjahr. Als geschützter Anbaubereich für Züchtungs- und Vermehrungsaktivitäten 
sowie zur Verbesserung der Versorgungssituation im Winter ist die Errichtung eines 
Schiebetunnels beabsichtigt, der mittels Crowdfunding finanziert werden soll.

Finanzierungssumme: 8.500 Euro 
Art des Crowdfundings: Spenden mit Dankeschöns

• Fruchtgemüse-Saatgut-Set für den Hausgarten von Ackerschön, Projekt
Sortenfrei (5 Saatgutportionen, unsere Lieblings-Sorten) (ab 25 Euro)

• Spaziergang mit Botanischen Pflanzenbeobachtungen im Frühjahr 2018 auf
den Eichkogel bei Wien/Mödling mit Peter Laßnig (ab 50,- Euro)

• Erdbeertag am Feld von Ackerschön, Verkostung verschiedener Sorten aus
unserem Sortenversuch und Selektionssprogramm (ab 75,- Euro)

• Tagesworkshop zum Thema "Goethenistische Pflanzenbetrachtungen" in Wien
oder Hasendorf mit Peter Laßnig u. Gundel Libardi (ab 100,- Euro)



Ergebnis des Vorberichts durch Ronald Hechenberger, Crowdfunding Koordinator: 
8 (von 10 möglichen Punkten)

Gemeinwohlkriterien

Reduktion ökologischer Auswirkungen  Bereitstellung/Produktion von Bio-
Nahrungsmitteln.

Positive gesellschaftliche Wirkung der 
Produkte oder Dienstleistungen

 Umbau des Agrarsystems in 
Richtung solidarische und 
ökologische Landwirtschaft.

 Positive regionalwirtschaftliche 
Effekte durch Kooperation mit 
Haushalten/Bürgerbeteiligung

Wirtschaftliche Machbarkeit  Markterfahrung als mehrfacher 
Demeterhofbewirtschafter 
vorhanden 

 Gegenleistungen werden angeboten

Auf andere Kriterien liegen entweder zu 
wenige Informationen vor oder es sind 
keine wesentlichen positiven oder 
negativen Auswirkungen erkennbar.

 Ethisches Beschaffungsmanagement
 Arbeitsplatzqualität und gerechte 

Verteilung des Arbeitsvolumens
 Förderung ökologischen Verhaltens 

der MitarbeiterInnen
 Innerbetriebliche Transparenz und 

Mitbestimmung
 Gleichstellung/Inklusion 

Benachteiligter - Gesellschaftliche 
Transparenz und Mitbestimmung

 Kooperationen
 Ethischer Verkauf/Marketing
 Ethisches Finanzmanagement
 Gerechte Verteilung des 

Einkommens

Einschätzung Gemeinwohlorientierung: 8 von 10 möglichen Punkten


